
§ 8 FuttMV 1981 — Unerwünschte Stoffe
Futtermittelverordnung
Stand: 01.01.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Es ist verboten, ein Futtermittel mit einem Gehalt an einem unerwünschten Stoff, der den in Anhang I
der Richtlinie 2002/32/EG in der Fassung vom 7. November 2019 festgesetzten Höchstgehalt
überschreitet,

1. in den Verkehr zu bringen,

2. zu verfüttern oder

3. zu Verdünnungszwecken mit dem gleichen oder einem anderen Futtermittel zu mischen.

(2) Wird ein Futtermittel mit einem Gehalt an einem unerwünschten Stoff, der den in Anhang I der
Richtlinie 2002/32/EG in der Fassung vom 7. November 2019 festgesetzten Höchstgehalt übersteigt,
einer geeigneten Behandlung zur Verminderung oder Entfernung (Reinigung) oder zur Inaktivierung
(Dekontamination) des unerwünschten Stoffes unterzogen, darf der Gehalt an diesem Stoff nach der
Behandlung den in Anhang I der Richtlinie 2002/32/EG in der Fassung vom 7. November 2019
festgesetzten Höchstgehalt nicht überschreiten.
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